
Yiartin Futber allein Gottes Wert
Von Cheodor Rnolle-samburg

Suür Yiartın g  C  utber IWAar ÖPer en fein Werden, Weg uns YWert ein
Gebeimnis, ÖA$S nicht Gecn 1ni$ Öen itteln ÖOPs Veritandes OOÖPRt ÖRr VWVer-:
nun gefchichtlicher OOPLt ÖOTrLuUulfer Wijfenfchart zeragliedert wilen 10DO „Ein
Mienich 7 allein PBottes ScCHOpPFUNG, Ste WIr jeBt nıcht durchfchauen Fönnen.“
Erit in ÖRr Fünytigen Welt, 19 meinte CL, WUurde tich Ns O4 Geheimnis der
Bottes-Schoprung enthüllen, Öannn aber iın einem Xeichtum er verborgenen
Bottesweisheit un iDrer Wege in Wachstum un Werden, daß IDIr nichts
anderes meDr tun Datten, als ın Bewunderung anzufchauen Dden Schöptfer
un fein Wert, öte eIMOPTE 1 Öfejes {(höpferi{jchen Bottesgeheimnifjes
wilen, 5As über jedem Mienfchenjein waltet, IDO Zutber auch nicChts wijjen
on all dn Deutungen, E enen {chon feine Zeitgenofjen jeine erıon un
un>s ihre Wirkung aus jeiner Aerfuntt ableiten wolten Suchten {1e den Bruns
3Ur Fo 1m Erbaut Dder Yhnen no jagten IIC Erfahrung ebrt, daß Rıinder
berühmter ltern Broßes erreicht aben, 1o {prach C SAamıder: „Das
Begenteil 1F wabhr! AcCh bin eines Z5auern ODN, Xauern {1n90 Ronige uns

Ratifer gemworden.“ Suchten {1e Öen Bruns rür jein Wejien in amilıe, Einfduß
uns Erstiehung, IO widerfprach „YMiein Vater un utter hbaben NICH: GE
OaCht, daß {1e einen MDortor Daben wollten.“ Suchten j1e den Bruns ür eine
weltbewegende BHedeutung bei Öden Sternen uns inrer RKRonftellation, 19 WIder-
egte er’s: „Mieint IDE, Oaß 1eje Sache un neine (rbeit PULr unjicheren
Runft ÖRl Aitrologie unter{tellt jer? D nein, 7 ein ansder Ding! T)AS 1{7
allein Pottes YVDertı“

YNiartin Zuther jein Werden, Weg un YWirtfen allein Bottes er
YMlis folches, nıch aus jeinen natürlichen Aedingungen in Xayfje no Unmwelt,
nicht 11f den itteln ÖRr gelen- ODder immelfunde erFlaren, weil L11
ichöpferifchen BGeheimnis PBottes verborgen. YDas Wir er v»on feiner er
Funft uns Ubitammung, von jeiner Mrt un einem Yustjehen, on jeiner
Hugend uns Erstiebung wifjen un berichten Fonnen, nicht Sie Wurszel
jeines Wejens, Fann NUur öfe Aedeutung aben, einem Werden uns YVDirfen
Sarbe uns Sorm X geben, Sreilich ar  e no Sorm, öte 3U jeben, gemwiß veis:
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voll auch mWwenn WIir nicht vergejfen, daß diefes d ebens legzte l°aebéutufig un
tiefite Deutung Aamıiıt nıcht gegeben Verden rann. P10eS H5 NUr erfchöpfen
in Zuthers eigener Zebensichau: „Das HE allein PBottes YDer?P.“

Xucherichau
„ellpach, 1 wijchen Wittenberg un Xom, eine Dan-
theodizee 3Ur eVijioNn der Keformation, ABerlin 193), Sijcher Verlag.
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Diejes AXuch gebt auch uns in der utbergefell{chaft enn es wil einen XHeitrag
iefern Z3UT „REVIJION der NReformation”. YDir 11nd jeden YMufmerfjamrteit un ant Duldig,
der ÖIE Srage „Reformation un Gegenwart“ in jeiner er ern{t itellt unsd durchdentkt,

IWDeNN uns Nur durch den e C  f n bilft, unjerer un unjeres eaCs aufs
Lieue Flar bewußt un GeEWIß WEerden.

Welche Revijion der Ketformation rordert eUpDaCH SEr eBßt bei ÖM Enticheidenden,
beı der BGottesanichauung, e11. Eg bedart einer „pantheitii Hen Zaäuterung OS Chrijten-
glaubens” 69). Der Bedanftfe ÖPSs perfönlichen Ottes 1{8 preiszugeben. Er bedeutet nichts
anderes als einen „überre{t primitiver Religionszsuftäande“”, „eine heiönifche Ref{tvorf(telung

und Darum nd Yail alle Gdroßen briften in ] 90909 Hahren Chriftfentu einmal iıbm
irre gdemworden ODder Gan3z über in binausgemwachfen“ 69). „Üübermenfchliches eri{tiert NUur

als überperfönliches” $8). Dantbhei{tt muß auch dAis Verhaltnis ottes 3Ur YWelt DELU-

itanden verden. TE YDelt i{? nicht Schöprfung oftes, jondern jein Blies, eine Ericheinung,
DBott gebt nicht in Öjejer unjerer YWelt quf. Sie 1{1 „vielleicht ein WIiN3IO rieines Sthicr
Bottes, en  am eine O ocfe OOer eine Dore an 1Dm, weitab Von jeinem <  ersen ÖDder jeinem
Gebirn“ TIAS HLL 14{1 DBott „Die Bottesaliedjchaft ÖR Muß endlich mit aller
Unerbittlichfeit und BelehrjamfFeit ( Ö h a werden“ 98). TIIEP Rirche Muß
die YDelt als Ericheinung ottes mwieder ern{inehmen un erleben ajjen „Yzur über die
YWelt als jeine Ericheinung nde die Menfchbeit DoN heute und den Weg 3 Dott,

lebendigen Bott als wirflichem Weijen“ 74) „Die Erfcheinung deS Boöttlichen I9 ut
IDIE zer{tört baben, NUur der unfaßbare ‚geiffige Dott‘ uns jeine Schöpfung übrig
blieben, 1{} die tier{ite Hrrung Dder RNeformation gewejen, in eren Yuswirkung fie Für YI7ıLs
Lionen Yienichen DBott jelber zer{tört A 69) TIAS er DaltnıS OPeS Mienichen PBott
i{? nicht mebr als Rindf{chaft, ondern als Bliedfchaft ver{tehen: DILr (inS ottes Glieder

KRevifion der Reftormation? Uns icheint Yurlöjung ÖPS Evangeliums. Zellpach agf
jelber an einer {pateren Stele jeines es „Evangelijche Srömmiagfeit 1{} unmiıttel-
barftes Du-Saaen 3 Bott 44 Aber erlaubt jein eIOeNES er{tes Rapitel OS TIiis
agen oDder {} auch Das DU MAusdruck einer „Nnaiven Verfinnlichung des wirFflichen PBottes
($9), ein Keit eidentum? über Öie geeignet{ten ilder und DHegdrire rür ÖS Verhäaltnis
vVDonNn DBott un Welt Läßt tich VeOECN. Aber hat elpach überjeben, Og bei dem Streite
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